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Der erste Schrei des Kindes.

Warum schreit, das Kind kurz nach
der Geburt?

Die Erklärung des ersten Schreies

geht heute dahin, dass die Abkühlung
der Haut nach der Loslösung des Kindes

vom mütterlichen Organismus das

Schreien reflektorisch auslöst, vielleicht
auch als unangenehm gefühlt wird. Mit
der Einwicklung des Kindes in die

warme Hülle hört meistens das Geschrei
auf. Vielleicht wirkt auch der
Sauerstoffhunger, der mit der Geburt und der

Unterbrechung des Zusammenhanges
mit dem mütterlichen Blutkreislauf heim
Kinde eintritt, als auslösender Reiz.
Unsere Erklärung des kindlichen Schreiens
sucht also den wahren Grund in
einfachen, körperlichen Prozessen, bei

denen das Seelische gewissermassen
nebensächlich ist.

Zu welchen absonderlichen
Erklärungen des ersten Schreies eine weniger
natürliche Denkweise führt, dafür nur
einige Beispiele. So sah der Philosoph
Hegel in dem Schreien des •neugeborenen

Menschen eine Offenbarung seiner
höheren Natur. Durch diese ideelle

Tätigkeit zeige sich das Kind sogleich
son der Gewissheil durchdrungen, dass

es von der Aussenwelt die Befriedigung
seiner Bedürfnisse zu fordern ein Rechl
habe. Daher das ungebärdige, gebieterische

Toben. Der Hegelianer Michelel

dagegen nennt den Schrei des
Neugeborenen das Entsetzen des Geistes über
das Unlerworfensein unter die Nalui.
Sogar der grosse Kant liess den iNeuge-
bornen Betrachtungen über seine
Hilflosigkeit und Unfreiheit ausfeilen und

vor gerechtem Unmut in Entrüstung
geraten. Er sagt: Das Geschrei, das ein
kaum geborenes Kind hören lässt, hat

nicht den Ton des Jammers, sondern der

Entrüstung und des aufgebrachten Zorns
an sich, nicht weil es etwas schmerzt,
sondern weil es etwas verdriesst,
vermutlich darum, weil es sich bewegen
will und sein Unvermögen dazu gleich
als eine Fesselung fühlt, wodurch ihm
die Freiheit genommen wird. Kant
beruft sich dabei auf die Talsache, dass

kein Tier ausser dem Menschen beim
Geborenwerden seine Existenz laut
ankünde, und er vermutet, dass im
Naturzustand der neugeborene Mensch noch

nicht geschrien habe. Aber
Sachverständige, Tierärzte und Landwirte haben
wiederholL versichert, dass auch das

Kalb gleich nach der Gehurt schreit.
Jedenfalls wird sich jede Mutler

freuen, wenn das Neugeborene recht

tüchtig schreit; denn dann weiss sie: Dei

Alinungsapparal ist gesund und der

junge Weltbürger hat damit eine tüchtige

Waffe für den Kampf ums Dasein.

Aide pratique aux populations alpestres.

On sait que chaque annee. Pro Ju-
ventute l'ait des envois de ponunes dans
les vallees alpestres. Un ins I i t u Leu r ]>er-

uois a fait quelque chose d'analogue, ban

passe. II fit ramasser par les enfants des

fruits de troisieine eboix, qu'on laissait
perdre, el en lira .'100 bonbonnes de cidre
doux qu'il put livrer aux inonlagnards.
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du prix oxceplioiiuol de 17 renLimes Ii'
litre, Franco. Los 18'000 litres ainsi
prepares l'uronl rapidonionl vendus. Quanl

Schweizerischer Samariterbund.

Freiwillige Beiträge für die
Hilfskasse.

XIII.
Vom 21. November bis 20. Dezember

sind uns folgende Beiträge zugekommen,

wofür wir den Spendern herzlich
danken:

Weitere Zuwendungen erbitten wir
auf unser Poslcheckkonto Vb 109, Ollen.

Mit besten Samaritergrüssen

Ollen, den 20. Dezember 1922.

aux enl'ants qui collaborerent avec er
mailre eidreprenant, ils furenl paves
en cidre doux pour leurs families.

Alliance suisse des Samaritains.
Contributions volontaires en faveur

de la Caisse de secours.

XIII.
Du 21 novembre au 20 deeembre les

contributions suivantes nous sont par-
venues, donL nous remercions sincere -
mcnl les donatcurs:

Kr. ton.
» 100. -

» 80.

» 50.

.10.

» 30.

« 27.80

» 25. -

» 20.15

>i 20.

», 15.

» 10.

i) (i.

.3.

Nous prions de verser les contributions

qui vont suivre ä notre comple de

cheques poslaux VI) 169, Ölten.
Avec nos meilleurs salutations sama-

ritaines

Ollen, le 20 deeembre 19,'12.

Sociele des Samaritaines, l.ausiuine (Produil de la Tombola)
SamarileriunoiiYcreiii Hern (2. Haie)
Kollekte anlässlich der uarg. kantonalen I lill'slehrerlagung in Aarau
Saniarilerverein St. (lallen (2. Ilale)
Societe des Samaritains Vevey (2m<; vcrsemenl)
Saniarilerverein Klein-Hasel (2. Hate)

» Arth (Sammlung anlässlich der (ieneralversaminlung)
» Sarmenstorl'

Societe des Samaritains Pescux-C.orcellcs-Corniondreche (2""-' vcrsemenl)
Societe sanilairc de Keneve (2'"«-- versemenl), Societe des Samaritains Sl-

Hlaise (2'm1 versemenl), Sainarilervereine Vordemwakl (2. Ilale),
C.liain und l'mgcbung, Miinelicnbuchsee (2. Haie). Thunstelten-Hütz-
berg, Hiietigen und Umgebung (2. Hate). Toss (2. Hale), Zollikofen
(2. Hale), Konoll'ingen-Slalden (2. Hate) und Kirchberg (Hern), sowie
Ungenannt (Ilill'slehrcrin, Verzicht auf versch. Knlsehädigungen) je

Saniarilerverein Sigriswil (2. Haie)
Sainarilervereine Uetcndorl'-Thierachern (2. Ilate) und Siseien-Kinslcr-

hennen, sowie l'ngenannl (an Stelle einer Knischädigung an einen
Inslruklor vom ([iU'slelirerverband Sl. (lallen-Appenzell), je

Samariterkurs Sololhurn (Kontrolle der Verbandpalronen)
K Sch. in \V., Verzicht aul' Meisespesen

Der Verbandssekretär
E. HUNZIKEU.

Le secretaire general:
E. HUNZIKER.
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